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E
D
IT
O
R
IA
L

K
atastroph

en, Krisen, Krieg

und Korrupti
ons-Skan

dale

sind den Menschen
und ge-

rade auch den Kranken
hausver-

antwortl
ichen ein Horror, s

eien es

Verstöße
gegen die Compliance,

ein Terroran
schlag oder ein Amok-

lauf in der Nähe
des eigen

en Hau-

ses. All d
as sind Furchtba

rkeiten,

die niem
and braucht,

die aber a
uf-

treten können und auch auftreten.

Es wird von Seiten der eigen
en Trä-

ger, von Beratung
sunterne

hmen,

Juristen,
der Politi

k und vielen an-

deren beflissen
en und engagier

ten

Kranken
hausakti

visten stets gera-

ten, man möge sich auf Krise
n vor-

bereiten,
um sie „managen“,

ab-

wenden oder zum
indest frü

hzeitig

eindämmen zu können.
Tja, wen

n

solche leicht geg
ebenen, o

ft allge-

mein gehalten
en Ratschläg

e doch

nur eben
so leicht um

zusetzen
und

im Krisenfal
l anzuwe

nden wären.

Aber tatsächli
ch, wenn die Krise

da ist, muss die Kranken
hauslei-

tung nicht notwendi
ger Weise

machtlos sein. Pro
fessor Andreas

Becker erläutert
zusammen mit

Stefan Konermann und Ulrike

Schlarm
ann, wel

che frühen Wege

es für ein Kranken
haus aus einer

Finanzkr
ise gibt. Spe

ziell das
In-

solvenzre
cht und ein bei dessen

Anwendu
ng rechtzeiti

g ausgefal-

teter Schutzsc
hirm können

ein

Von Terr
or,

Korrupti
on und anderen

Lästigke
iten des

Alltags

Haus rett
en, Arbei

tsplätze u
nd Pa-

tientenve
rsorgung

sichern.

Der Terrorism
us hat auch in

Deutschl
and wieder Ein

zug gehal-

ten. Doch
Kranken

häuser k
önnen

sich darauf vo
rbereiten

, wie Alex

Lechleuth
ner vom Institut fü

r Ret-

tungsing
enieurwe

sen und Gefah-

renabweh
r der Tech

nischen Hoch-

schule Köln aufzeigt.
Zu unter-

scheiden
vom Terrorism

us ist der

Amoklauf. E
in solcher h

at vor ga
r

nicht allz
u langer Ze

it in München

stattgefu
nden. Vö

llig abseits je
der

Sensatio
nslust, re

in sachlich
fach-

lich berichten
Dr. Steph

an Prück-

ner und Sebastia
n Eberl vom

Insti-

tut für Notfallm
edizin und Medi-

zinmanagement am Klinikum
der

Universit
ät München von der ge-

lungenen
Umsetzung

der Alarm-

und Einsatzp
lanung.

Auch die zunehmende Digitalis
ie-

rung der Kranken
hauswelt

birgt

Risiken,
aber sie bringt n

och viel

mehr Vorte
ile und Chancen

für die

Zukunft
mit sich. Mit großen

Schritten
eilen wir dem Kranken

-

haus 4.0 entgegen
, wie Marcus

Hinze un
d Dr. Sebas

tianWibbeling

vom Fraunho
fer-Institu

t in Dort-

mund in der aktue
llen KU-Ausga

be

belegen.
Die Datenflu

t, die immer

größer werden wird, zu handha-

ben und sich in ihr zurech
t zu fin-

den, wird laut Michael Ga
bler von

der Deutsche
n Apotheke

r- und

Ärzteban
k nur mit innovativ

en

und neuen Technolo
gien und ge-

nügend
Investitio

nsmitteln mög-

lich sein.

Beim Thema IT und E-health
lohnt

sich ein Blick über den großen

Teich zu unseren Freunden
in Ka-

nada. Gerade im riesigen
Gebiet

von Ontario h
at sich in den vergan-

genen Jahren eine höchst te
chni-

sierte Kra
nkenhau

slandsch
aft ent-

wickelt, die die Konsulin
des

Landes, D
r. Terrie R

omano, im vor-

liegenden
Heft vors

tellt.

Ganz anders a
ls der Prä

sident de
s

Deutsche
n Pflegerat

s Andreas

Westerfellh
aus noch in der Juli-

Ausgabe
der KU schrieb, s

ei die ge-

neralisie
rte Pflegekrä

fteausbil-

dung nicht da
s Gelbe vom Ei. Jo-

chen Scheel un
d Andreas

Wachtel

von der Gesellsch
aft der Kinder-

kranken
häuser und Kinderab

tei-

lungen in Deutschl
and e. V. miss-

billigen
die aktuellen

Planunge
n,

die weg von der spezialis
ierten

Ausbildu
ng führen. Da bleibt zu

hoffen, d
ass hier k

eine weit
ere Kri-

se dämmert.

Es gilt für alle angespro
chenen

Themen, Krisen
szenarien

und Her-

ausforder
ungen genau das, was

täglich zu Arbeitsbe
ginn eigent-

lich schon immer für jed
en Mitar-

beiter eines Kranken
hauses gilt:

Be prepa
red!

Herzlichs
t

Ihr
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DER UNSICHTBARE FEIND 

IM KRANKENHAUS

Quelle: Robert Koch Institut

Jedes Jahr

10.000 bis 15.000

 dieser Infektionen enden

tödlich

6 %  Infektionen sind durch

multiresistente

        Erreger bedingt

400.000 bis 600.000 

nosokomiale Infektionen in deutschen Kliniken
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Organ von
Verband d

er Kranken
hausdirekt

oren

Deutschlan
ds e.V. (VK

D)

Deutsche G
esellschaft

für

Medizincont
rolling e.V.

(DGfM)
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Ärzte und Krankenh
äuser sind aufgrund

der fort-

schreiten
den Digitalisi

erung und Vernetzu
ng im Ge-

sundheit
swesen zunehmend gefordert

, sich mit Fra-

gen des Daten
schutzes

und der Daten
sicherhei

t zu be-

fassen. A
nders als

in anderen
Branchen

haben auch

das am 24. Juli 2
015 im Bundesge

setzblatt
veröffent

-

lichte IT-S
icherheit

sgesetz u
nd das zum

1. Januar
2016

in Kraft getr
etene E-Health

-Gesetz zusätzlic
h zu der

neuen Datensch
utzgrund

verordnu
ng (DSGVO)

erheb-

liche Auswirku
ngen auf Unterneh

men des Gesund-

heitswese
ns.

Es kommt viel Arb
eit auf un

s zu…

Mehr Hete
rarchie w

agen

57

Die Enthi
erarchisi

erung der

Führungs
kultur im

Krankenh
aus

PatrickM
erke

Qualität
smanagement
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62
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inführun
g von Feedback
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im Universit
ätsklinik

um Carl Gust
av Carus

Dresden

Dr. Diana
Hertzsch

uch, Prof.
Dr. Maria Eber

lein-Gons
ka
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Es kommt viel Arb

eit auf un
s zu…
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atenschu
tzgrundv

erordnun
g –

auch im Gesundh
eitswesen
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tend

Rainer Sc
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ole Bierna
cki
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ausstrate
gie

Olaf Abra
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aus-Peter
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nsicherh

eit heißt

Wirtschaft
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89

Klinische
s Risikom
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et sich
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neier
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atienten
mit

oraler M
edikatio
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In diesem
Special d

reht sich

alles um die Frage: Wie

kann der Kran
kenhaus

auf-

enthalt fü
r Patiente

n siche-

rer gemacht werd
en? Dabe

i

werden diverse A
spekte be

-

leuchtet:
Vom „Lehren

der

Patienten
sicherhei

t“ über

die Wirtschaftl
ichkeit der

Patienten
sicherhei

t bis zu

konkrete
n Erfahrun

gen aus

fast zehn
Jahrendi

gitaler Kr
ankenha

usstrateg
ie gehen

die Them
en dieses Sp

ecials.

Patiente
nsicherh

eit

April 2018
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